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1. Zeichne zu der Stichprobe {41.2, 74.4, 75.2, 58.5, 55.3, 59.6, 80.7, 58.5, 65.5, 34.2, 35.5, 53.4, 74.6, 20.4,
19.6, 28.5, 18.9, 72.5, 80.4, 94.4} jeweils ein Histogramm mit absoluten Häufigkeiten mit den Klassen-
breiten 10, 20 bzw. 50. Welche Klassenbreite ist vernünftig? Warum?

2. Verwende die Stichprobe aus Bsp. 1. Wähle die Klassenbreite 20. Berechne die relativen Häufigkeiten
der Klassen. Zeichne das Histogramm mit relativen Häufigkeiten.

3. Unterteile die Stichprobe aus Bsp. 1 in die Klassen [0,35), [35,55), [55,60), [60,75), [75,100). Berech-
ne die relativen Häufigkeiten der Klassen. Zeichne das zugehörige Histogramm (a) ohne und (b) mit
Skalierung der Balkenhöhe umgekehrt proportional zur Klassenbreite.

4. Zeichne die empirische Verteilungsfunktion der Stichprobe aus Bsp. 1. Erkläre am Beispiel des Wertes
57.0 die Bedeutung dieses Diagramms.

5. Ein Betriebssystem ermittelt, auf wie viele Dateien ein Prozess zugreift. Bei n Prozessen ergibt sich,
dass in Hi Fällen xi Dateien geöffnet werden. Zeichne das Histogramm und die empirische Vertei-
lungsfunktion.

xi 0 1 2 3 5
Hi 3 5 6 4 2


